
Geschlechterspezifische 
Persönliche Schutzausrüstung 
für Einsatzkräfte
ist das notwendig?

© BBK

6. DGUV Fachgespräch

„Feuerwehren und 

Hilfeleistungsorganisationen“

10. und 11. Dezember 2024, Dresden

Carsten Schiffer, M. Sc.

Ergonomie und Mensch-Maschine-Systeme

Institut für Arbeitswissenschaft

RWTH Aachen

DOI: 10.18154/RWTH-2024-11696

https://doi.org/10.18154/RWTH-2024-11696


Geschlechterspezifische Persönliche Schutzausrüstung für Einsatzkräfte – ist das notwendig?

6. DGUV Fachgespräch „Feuerwehren und Hilfeleistungsorganisationen“ | 10. und 11. Dezember 2024 | Dresden

Carsten Schiffer | Institut für Arbeitswissenschaft | RWTH Aachen

2

Agenda

1 Persönliche Schutzausrüstung aus Sicht weiblicher Einsatzkräfte

2 Folgen schlecht ausgewählter Persönlicher Schutzausrüstung

3
Kurzfristige Verbesserung von Persönlicher Schutzausrüstung 

durch sorgfältige Auswahl

4 Verbesserung von Persönlicher Schutzausrüstung



Persönliche Schutzausrüstung aus Sicht 
weiblicher Einsatzkräfte

1



Geschlechterspezifische Persönliche Schutzausrüstung für Einsatzkräfte – ist das notwendig?

6. DGUV Fachgespräch „Feuerwehren und Hilfeleistungsorganisationen“ | 10. und 11. Dezember 2024 | Dresden

Carsten Schiffer | Institut für Arbeitswissenschaft | RWTH Aachen

4

Persönliche Schutzausrüstung aus Sicht weiblicher Einsatzkräfte1
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Zufriedenheit mit PSA

sehr unzufrieden ziemlich unzufrieden etwas zufrieden zufrieden sehr zufrieden

Hose 𝑟 = 0,536

Stiefel 𝑟 = 0,480

Helm 𝑟 = 0,428

Gesamtzufriedenheit (𝑟 = 0,435)

Jacke 𝑟 = 0,535

Nutzerbefragung 

Feuerwehrbekleidung. 

Carsten Schiffer, 

Rahel Heesemann, 

Justin Kühn, Thomas 

Gries, Dieter Veit.

2021.

online verfügbar

Beitrag zur 

nutzerzentrierten 

Weiterentwicklung von 

Feuerwehrbekleidung: 

Empirische Analyse 

von Markt-

bedürfnissen. 

Carsten Schiffer.

2022.

online verfügbar

https://doi.org/10.18154/RWTH-2021-11526
https://doi.org/10.18154/RWTH-2022-01052
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Die PSA fühlt sich … an

gar nicht kaum etwas gut sehr gut

bequem 𝑟 = 0,506

sicher 𝑟 = 0,594

vertrauenswürdig 𝑟 = 0,594

Persönliche Schutzausrüstung aus Sicht weiblicher Einsatzkräfte1

modisch 𝑟 = 0,609

Risikowahrnehmung 

und Sicherheitsgefühl 

könnte sich zwischen 

Feuerwehrfrauen und 

Feuerwehrmännern 

unterscheiden
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Einfluss von Trageversuchen auf die Zufriedenheit

sehr unzufrieden ziemlich unzufrieden etwas zufrieden zufrieden sehr zufrieden

Trageversuche 𝑟 = 0,121

Persönliche Schutzausrüstung aus Sicht weiblicher Einsatzkräfte1

Keine Trageversuche 𝑟 = 0,328

Gesamtzufriedenheit 𝑟 = 0,435

Warum sind Trage-

versuche wichtig?

Trageversuche haben 

großen Einfluss auf 

die Zufriedenheit der 

Nutzerinnen und Nutzer 

mit der PSA
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Schutz- und Arbeitsbekleidung bei der Feuerwehr Aachen

Folgen schlecht ausgewählter Persönlicher Schutzausrüstung2

Einfluss des Geschlechts 

auf die Schutzwirkung 

von Persönlicher 

Schutzausstattung bei 

den Freiwilligen 

Feuerwehren.

Carsten Schiffer. 2023.

online verfügbar

Girls Just Want To Have ... 

Safety: Geschlechtertypische 

Unfallrisiken bei der 

Feuerwehr mit Blick auf 

die Gestaltung von 

Schutzbekleidung.

Carsten Schiffer, Verena 

Nitsch. Crisis prevention. 

3/2023, 24-27. 2023.

online verfügbar

http://dx.doi.org/10.18154/RWTH-2023-03080
https://publications.rwth-aachen.de/record/971620
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Folgen schlecht ausgewählter Persönlicher Schutzausrüstung2

Accidents in 2019 at 

the volunteer fire

departements of

Mecklenburg-Western 

Pomerania, Rhineland-

Palatinate, North 

Rhine-Westphalia and 

Schleswig-Holstein.

Carsten Schiffer. 2023.

online verfügbar

Unfallhergang Werkzeug/Armatur

Einsatztyp Brandbekämpfung

Körperstelle Bein

Verletzung Bänder-/Muskel-/Kapselriss

Geschlecht weiblich

Alter 29

Einsatz/Übung Übung

Geschlecht: weiblich
Alter: 29
Einsatz: Übung zur Brandbekämpfung

P-Schlauch mit Wasserdruck habe die Patientin am 
distalen rechten OS medilaseitig erwischt, 
nachdem ein Auto über den Schlauch gelaufen und 
rüber gezogen habe Prellung rechter OS; rechtes 
Knie - MRT 25.11.19 Ergebnis: kleiner Radiärriss
der Innenmeniskusspitze auf Höhe der Pars 
inermedia, beginnende Chondropathie im medialen 
Gelenkkompartiment.

Freiwillige Feuerwehren 

aus vier Bundesländern

2019: kein Corona-Bias

Schutzbekleidung wird getragen

https://doi.org/10.18154/RWTH-2023-03080
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Erhöhtes Unfallrisiko (205,7 %) 

für Feuerwehrfrauen

(Männer ≙ 100 %)

Gleicher Einsatz, 

ungleiches Risiko. 

Geschlechtergerechtigkeit, 

Unfälle und 

Schutzbekleidung bei den 

Freiwilligen Feuerwehren. 

Schiffer, Carsten; Mertens, 

Alexander; Heesemann, 

Rahel; Kühn, Justin; 

Nitsch, Verena. 2024.

online verfügbar
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Folgen schlecht ausgewählter Persönlicher Schutzausrüstung2

15,2
(n = 401)

8,6

84,8
(n = 2.239)

91,4
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Unfälle

Feuerwehren

Angehörige Freiwillige Feuerwehr der 
betrachteten Bundesländer und Unfälle

Frauen

Männer

Unterschiedliche 

Verletzungs-

schwerpunkte von 

Feuerwehrfrauen 

und -männern 

https://doi.org/10.18154/RWTH-2024-03363
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Folgen schlecht ausgewählter Persönlicher Schutzausrüstung4
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Einsatzsituationen

Frauen (n = 401) Männer (n = 2.239)
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Unfallursache

Frauen (n = 401) Männer (n = 2.239)

Unfallschwerpunkt 

Brandeinsatz (64,6%; 

Einsatzanteil 14,5%)

Besonders gefährliche 

Situationen für Frauen

• Stolpern/

Ausrutschen

• Werkzeuge/

Armaturen
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Unfallursachen bei 
Brandeinsätzen

Frauen (n = 232) Männer (n = 1.362)
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Verletzte Körperstellen bei 
Stolpern/Ausrutschen

Frauen (n = 84) Männer (n = 379) Unfälle bei Brandeinsätzen stehen 

weniger mit der unmittelbaren 

Brandbekämpfung als vielmehr mit 

Eile in Verbindung

Verletzte Körperstellen bei 

Stolpern/Ausrutschen

Frauen: Kopf/Hals, Torso, 

Hände, Knie

Männer: Beine, Füße

Vermutung: Frauen stürzen 

vermehrt, Männer fangen 

sich ab
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Kurzfristige Verbesserung von Persönlicher Schutzausrüstung durch sorgfältige Auswahl

Auswahl geeigneter PSA

2a

DGUV-Information 205-014

Auswahl von persönlicher 

Schutzausrüstung für 

Einsätze bei der Feuerwehr,

Basierend auf einer 

Gefährdungsbeurteilung.

Deutsche Gesetzliche 

Unfallversicherung. 2024.

online verfügbar

Potentiell geeignete 

PSA identifizieren
Tragetests

Konformitäts-

beurteilung
PSA auswählen

nicht zufrieden

PSA 

einführen

Gefährdung z
u

fr
ie

d
e

n

Kombination Persönlicher 

Schutzausrüstung.

Martin Liedtke. 

sicher ist sicher,

64(02.13), 80-82, 2013.

online verfügbar

nicht unmittelbar kontrollierbarer Bereich

unmittelbar kontrollierbarer Bereich

https://publikationen.dguv.de/widgets/pdf/download/article/874https:/publikationen.dguv.de/widgets/pdf/download/article/874
https://www.dguv.de/medien/ifa/de/pub/grl/pdf/2013_015.pdf
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… sinkt das Unfallrisiko … steigt die Zufriedenheit

Einsatzbekleidung aus Sicht der Beschaffung
Auswahl, Tragetests

Warum ist eine sorgfältige Auswahl von PSA wichtig?

2a

Zufriedenheit mit der 

Feuerwehrschutzbekleidung. 

Ein geschlechterspezifischer 

Vergleich.

Carsten Schiffer, Rahel 

Heesemann, Justin Kühn, 

Thomas Gries.

Crisis prevention, 

2022(1), 50-57, 2022

online verfügbar

Geschlechtergerechtigkeit 

im Feuerwehrwesen. 

Einfluss von 

Feuerwehrbekleidung.

Carsten Schiffer, Rahel 

Heesemann, Justin Kühn, 

Thomas Gries.

DGUV-Forum,

2022(4), 33-35, 2012.

online verfügbar

Durch gut passende und sorgfältig ausgewählte PSA …

https://doi.org/10.18154/RWTH-2022-03373
https://doi.org/10.18154/RWTH-2022-03388


Weiterentwicklung von 
Persönlicher Schutzausrüstung

4
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Anforderungs-
analyse

• Welche Schutzfunktionen sind jeweils für Frauen und Männer wie wichtig?

• Wie wird bei Konstruktionskonflikten priorisiert?

Funktions-
analyse

• Welche Funktionen wird bei PSA benötigt?

• Können und müssen diese Funktionen nach Geschlecht differenziert werden?

Anpassung 
Baustruktur

• Wie werden Funktionen auf Bauteilebene umgesetzt und verbessert?

• Wie können konkurrierende Funktionen bestmöglich umgesetzt werden?

Prototypen-
tests

• Funktionieren ausgewählte Lösungen in der Praxis?

• Wie bewertet die Nutzendenschaft neue Lösungen

Evaluation
• Wurden die Entwicklungsziele erreicht?

• Muss nachgesteuert werden?

Weiterentwicklung von Persönlicher Schutzausrüstung4
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